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Kommentar von Andreas Kalcker

Ich möchte ein neues System von Protokollen durch Buchstaben vorstellen. Der Grund ist einfach,
da oft mehrere Protokolle je nach Krankheit kombiniert werden müssen, damit die Protokolle für ei-
ne höhere Effizienz leicht kombiniert werden können. Ich weiss, dass dies für manche seltsam klin-
gen wird, aber aufgrund der aktuellen Situation ist dies ein Versuch, eine einfache Reihenfolge zu
erstellen.  https://andreaskalcker.com/de/cds-clo2/CD-Protokolle.html  

Warnung

Merken Sie sich; Die Ergebnisse sind nur Bewertungen der experimentellen Forschung an Freiwilli-
gen. Sie stellen keine medizinische Beratung oder Verschreibung dar. Wir postulieren keine Emp-
fehlung an irgendjemanden…. für eine bestimmte Bedingung oder Krankheit.

Infos aus dem Internet sind keine Heilversprechen. Für Fragen und weiter Infos kontaktieren Sie
ihren Arzt, Therapeuten oder Naturheilarzt Ihres Vertrauens.
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PROTOKOLL A 

ALS AMATEUR ODER ANFÄNGER 

Die erste Dosis beträgt 3 ml CDS (oder drei aktivierte Tropfen (im Verhältnis 1: 1, wenn kein CDS
vorhanden ist), wobei am ersten Behandlungstag vor dem Schlafengehen 200 ml Wasser hinzuge-
fügt werden.

Am zweiten Tag werden weitere 3 ml CDS (oder drei aktivierte Tropfen) durch Zugabe von 200 ml
Wasser eine Stunde nach dem Frühstück und weitere drei aktivierte Tropfen durch Zugabe von 200
ml Wasser vor dem Schlafengehen eingenommen.

Am dritten Tag werden die beiden vorherigen Dosen nach dem Frühstück und vor dem Schlafenge-
hen eingenommen, wobei eine Stunde nach dem Essen eine weitere Dosis hinzugefügt wird.

Dann fahren Sie mit den gleichen drei Dosen fort, eine Stunde nach dem Frühstück, Mittagessen
und vor dem Schlafengehen, der notwendigen Zeit der Behandlung, bis Sie sich erholt fühlen.

Dieses Protokoll ist für die Langzeitanwendung geeignet und dient auch als Wartung.

PROTOKOLL B 

AS BASIC  (Entspricht dem alten Protokoll 1000 von Jim Humble) 

Normalerweise beginnt es mit einer niedrigen Dosis von 6 täglich aktivierten Tropfen, die in den
ersten 1 Tagen in eine Flasche mit 1,5 bis 3 Litern Wasser gegeben werden. dann wird die Dosis auf
ungefähr 12 aktivierte Tropfen erhöht und diese während der nächsten 1 Tage in eine Flasche mit
1,5 bis 4 Litern Wasser gegeben; dann bis zu 18 Tropfen täglich, 1 Tage lang in eine Flasche mit 1,5
bis 7 Litern Wasser geben, und schliesslich bis zu 24 Tropfen, 1 Tage lang in eine Flasche mit 1,5 bis
7 Litern Wasser geben Plus.

Die tägliche Dosis sollte immer den ganzen Tag über eingenommen werden, aufgeteilt in 8 bis 12
Teile (Markierungen können auf der Flasche angebracht werden). Es ist ratsam, die entsprechende
Tagesdosis jeden Morgen zu aktivieren, sie in eine Flasche mit 1 bis 1,5 Litern Wasser zu geben und
während der restlichen Behandlung, deren Standarddauer drei Wochen oder die erforderliche Zeit
beträgt, stündlich etwas zu trinken Behandlung, bis Sie sich erholt fühlen.

Wenn Übelkeit auftritt, wird die Dosis auf das vorherige Niveau reduziert.

6 Tropfen 3 Tage in eine Flasche mit 1 bis 1,5 Liter Wasser.

12 Tropfen 4 Tage in eine Flasche mit 1 bis 1,5 Liter Wasser.

18 Tropfen 7 Tage in eine Flasche mit 1 bis 1,5 Liter Wasser.

24 Tropfen 7 Tage in eine Flasche mit 1 bis 1,5 Liter Wasser.

Je kranker eine Person ist, desto langsamer muss die Dosiserhöhung sein.

Ein aktivierter Tropfen Natriumchlorit mit der Säure entspricht ungefähr 1 ml CDS 

gesund leben besser schlafen effektiver arbeiten

URS RASCHLE ELEKTROSMOG-ANALYSEN • BIO-ELEKTROTECHNIK® • ELEKTROBIOLOGIE • EMV-TECH • LEBENS-ENERGETIK
CH-9113 Degersheim  |  Hörenstrasse 1  |  Tel: +41 (0)71 370 02 90  |  Mail: mail@urs-raschle.ch  | Web: urs.raschle.ch 

mailto:mail@urs-raschle.ch
https://urs.raschle.ch/


PROTOKOLLE NACH ANDREAS KALCKER
RICHTIGE VERWENDUNG VON CHLORDIOXID CDL / CDS Seite: 3 von 15

PROTOKOLL C 

AS CDS (ALTES PROTOKOLL 101) 

10 ml CDS 3000 ppm (oder 100 ml CDS 300 ppm) werden pro Tag zu 1 Liter Wasser gegeben.

Ein Teil wird jede Stunde genommen, bis der Inhalt der Flasche fertig ist (8 bis 12 Schüsse).

Bei schwerer Krankheit oder Lebensgefahr sollte die Dosis langsam und schrittweise in getrennten
Dosen erhöht werden, die den ganzen Tag über eingenommen werden und je nach Gefühl bis zu
max. 30 ml pro Liter Wasser. Wenn Sie mehr trinken müssen, bereiten Sie eine weitere Flasche
Wasser vor. Die Dosis sollte reduziert werden, wenn Sie sich krank oder übel fühlen. 60 ml sollten
in 12 Tagesdosen (5 ml / h für 100 kg) nicht überschritten werden. Die Dauer der Behandlung ist
die Zeit, die erforderlich ist, bis Sie sich erholt fühlen (Dosisreaktion).

● Protokoll C = 10 ml CDS 3000 ppm in 1 Liter Wasser, z Tag.

Das C-Protokoll wird zur Behandlung der meisten Krankheiten verwendet und auch eine allgemeine
Reinigung von Giftstoffen oder "Entgiftung" zu tun. Ist auch Ein Entgiftungsverfahren, das wohl
wirksamste bekannte. Bis heute gibt es keine Probleme mit Nebenwirkungen oder unerwünschten
Wechselwirkungen, und es verursacht normalerweise keinen Durchfall, wenn es vollständig im Ma-
gen absorbiert wird. Wenn Sie andere Medikamente einnehmen, sollten Sie Halten Sie einen Si-
cherheitsabstand von ein bis zwei Stunden ein, damit Sie dies nicht tun die Wirksamkeit des CDS
verlieren. 

Pro Tag werden 10 ml CDS 3000 ppm zu 1 Liter Wasser gegeben.

PROTOKOLL D 

DERMATOLOGISCH FÜR DIE HAUT 

Eine Sprühdüse wird mit 0,3% CDS (3000 ppm) gefüllt und auf den betroffenen Bereich aufgetra-
gen. Bei Wunden, Verbrennungen oder anderen Hautproblemen wird es direkt auf die Haut aufge-
tragen. Die Lösung sollte kein Stechen oder Brennen verursachen, sondern Schmerzen und Blutun-
gen lindern. Der Vorgang kann mehrmals täglich wiederholt werden (sogar 1 Mal pro Stunde). In
einigen empfindlichen Fällen, wie z. B. bei Schleimhäuten, kann es erforderlich sein, die Konzentra-
tion mit etwas Wasser zu senken. Es wird nicht für Okklusivverbände in konzentrierter Form ver-
wendet!

PROTOKOLL E 

ALS ENEMAS 

Für jeden Liter warmes Wasser werden ungefähr 10 ml CDS (oder 10 Tropfen aktivierte CDs) bei
ungefähr Körpertemperatur verwendet. Darmspülungen sind in der Regel etwa 2 Liter. Der Bewäs-
serungsapparat wird mit Wasser gefüllt und das CDS wird hinzugefügt. Ein wenig Vaseline oder
Creme wird auf die Spitze aufgetragen, während sie in das Rektum eingeführt wird. Die beste Posi-
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tion ist, auf der rechten Seite zu liegen, um ein leichtes Eindringen in das Wasser zu ermöglichen.
Das Ventil öffnet sich und der Doppelpunkt beginnt sich zu füllen. Es kann in mehreren kleinen
Chargen oder auch auf einmal durchgeführt werden, abhängig von den Bedingungen und dem
Wohlbefinden der Person.

Versuchen Sie, die Flüssigkeit vor dem Evakuieren etwa drei Minuten lang aufzubewahren, um die
Effizienz zu erhöhen. Mehr als fünf Minuten sind nicht erforderlich. 10 ml CDS pro Liter warmes
Wasser oder alternativ 10 aktivierte CD-Tropfen pro Liter warmes Wasser.

Dieses Protokoll ist bei chronischen Lebererkrankungen, Parasitose, Autismus und anderen Magen-
Darm-Erkrankungen unerlässlich.

Abhängig vom Grad der Erkrankung und dem Zustand des Patienten wird es normalerweise bis zu
einmal täglich, vorzugsweise nachts, vor dem Schlafengehen angewendet. In der Regel wird es ein
bis zwei Wochen lang alle zwei oder drei Tage angewendet. Es gibt Berichte von Personen, die die-
ses Protokoll lange Zeit bis zu zweimal täglich bei schweren Krankheiten angewendet haben, ohne
in den meisten Fällen negative Nebenwirkungen gehabt zu haben. Es ist am besten, es an jede
Person anzupassen. Sie können Meerwasser hinzufügen: 1 Teil Meerwasser + 3 Süßwasser.

Viele Leute fanden das YOGUI-System sehr nützlich:

- 3 Nächte hintereinander.

- 3 Nächte: eine Ja und eine Nein.

- 3 Nächte: alle 3 Tage.

- 3 Nächte, eine pro Woche.

Obwohl dieses Protokoll wirksam ist, ist es bei Hämorrhoiden und Rektalfissuren mehr

einfach anzuwendendes P-Knopf-Protokoll.

● Die meisten Krankheiten haben ihren Ursprung im Darmmagen.

● CDS beseitigt Toxizität und bricht Adhäsionen.

● Durch die Beseitigung der Toxizität wird die Ermüdung verringert.

● CDS entfernt Biofilm, Bakterien, Candida, Pilze, eingekapselte Fäkalien und Protozoenparasiten

PROTOKOLL F 

WIE HÄUFIG (VIRALES PROTOKOLL) 

1 Dosis: 1 ml CDS alle 15 Minuten, 1 Stunde und 45 Minuten in acht Dosen = 8 ML CDS in 1 Liter
Wasser. Sie können 8 ML CDS 0,3% in eine 8 ML Flasche Wasser geben (destilliert oder minera-
lisch) und teilen Sie die Flasche in XNUMX gleiche Teile, markieren Sie sie mit Linien und trinken Sie
alle fünfzehn Minuten eine Marke.
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PROTOKOLL G 

ALS GAS, WENN NUR DIOXIDGAS VERWENDET WIRD 

1. Schiffsprotokoll:

6 bis 8 Tropfen CD werden in einem Glas ohne Zugabe von Wasser aktiviert. Der betroffene Bereich
wird sofort auf den offenen Teil des Glases (den Mund) gelegt, damit das Gas nicht austritt und die
Flüssigkeit zu keinem Zeitpunkt die Haut berührt. Die Expositionsdauer beträgt in der Regel 3 Minu-
ten und sollte 5 Minuten nicht überschreiten, um keine Reizungen zu verursachen. Die Behandlung
erfolgt normalerweise zwischen nein mas von 1 und 3 Minuten und kann so oft wie nötig mit einem
Intervall von jeweils 1 Stunde wiederholt werden.

2. Taschenprotokoll:

Dieses Protokoll wird verwendet, wenn große Teile der Haut behandelt werden müssen oder eine
Einnahme nicht möglich ist. Zunächst werden wir einen Schlafsack mit 2 großen Müllsäcken her-
stellen, die so zusammengeklebt sind, dass wir bequem in den Schlafsack gelangen und alles be-
deckt lassen, außer dem Kopf, der immer außerhalb des Schlafsacks bleiben sollte, um dies zu ver-
meiden auf diese Weise die Dämpfe atmen. Damit das Gas alle Teile erreicht, ist es ratsam, sich
auszuziehen, bevor Sie in den Beutel gelangen. Dann werden 30 Tropfen CD in einem Glas- oder
Porzellanbehälter ohne Zugabe von Wasser aktiviert und in den offenen Beutel eingeführt. Die Per-
son wird dann eingeführt, indem der Beutel bis zum Hals angehoben und von innen mit den Hän-
den fest geschlossen wird. Aktivieren Sie 30 Tropfen CD ohne Wasser und führen Sie den Behälter
in den Beutel ein, bevor Sie nackt hineingehen.
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PROTOKOLL H 

ALS RAUM, UM KONTAGEN ZU VERMEIDEN 

Raumprotokoll zur Vermeidung von Ansteckung oder Lungenerkrankungen:

Aktivieren Sie 6 - 12 Tropfen je nach Größe des Raums in einem trockenen Glas, ohne Wasser hin-
zuzufügen, und stellen Sie es in das Schlafzimmer, wo es langsam verdunstet. Die Operation ist
sehr effektiv gegen Ansteckung durch Ihren Partner, wenn er neben Ihnen schläft oder wenn sich
mehr als ein Kind im selben Raum befindet. Lassen Sie die CD etwa 1 Meter von der kranken Per-
son entfernt. Je heißer der Raum ist, desto schneller verdunstet er. Wenn Sie den Verdunstungs-
prozess verlangsamen möchten, können Sie der Mischung einen Esslöffel Wasser hinzufügen.

Aktivieren Sie 6 bis 12 Tropfen CD ohne Wasser in einem Glas. (= 6 bis 12 ml CDS)

PROTOKOLL I 

WIE INSEKTEN UND Stiche 

Im Protokoll I oder Insects-Protokoll kann die CD (MMS oder CDH) für Stiche verwendet werden.
Die schnellste und effizienteste ist die CDS, wenn sie zur Hand ist. Da CDS normalerweise im Kühl-
schrank aufbewahrt wird, hat es den Vorteil, dass die Schwellung sofort verringert wird.

Vorgehensweise: Eine Gaze oder ein Gewebe wird mit CDS getränkt. Es wird angewendet, indem
es direkt auf dem Biss oder Biss belassen wird und trocknen gelassen wird. Es wird geprüft, ob ein
Stachel oder Spieß herausgezogen werden muss. Der Vorgang kann beliebig oft wiederholt werden
und muss anschließend nicht mehr mit Wasser gewaschen werden. Es gilt auch für Verbrennungen.
Es wird nicht okklusiv verwendet (!)

Dies kann für alle Arten von Insektenstichen verwendet werden Spinne oder Qualle

PROTOKOLL J 

SPÜLEN, MUNDPROTOKOLL 

Dosierung: 10 ml CDS in einem 200 ml Glas Wasser. Zunächst spülen sie den Mund aus und gur-
geln 3 Minuten lang 4 bis 3 Mal am Tag. Später nur einmal am Tag. Eine andere Möglichkeit besteht
darin, die Zahnbürste zu verwenden, die Zähne zu putzen und das Zahnfleisch zu massieren. Bei
tiefen Infektionen kann der Mischung 1 ml DMSO (siehe unten) zugesetzt werden.
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PROTOKOLL K 

ALS KIT, KOMBINIERT MIT DMSO 

Anwendungsprotokoll: Bei fast allen Hauterkrankungen wie Akne, Psoriasis, Ekzem, Fußpilz, Wun-
den usw. Es wird normalerweise verwendet, indem aktivierte CD auf die Haut aufgetragen wird,
gefolgt von DMSO bis zu 10 Mal täglich pro Stunde. Hierzu werden 20 ml CDS (alternativ 20 Trop-
fen aktivierte CD) mit ca. 50 ml Wasser in einer Sprühflasche gemischt. Diese stabilen Lösungen
halten es kühl und dunkel und halten mehrere Tage bis eine Woche. Später werden drei Teelöffel
DMSO + ein Teelöffel Wasser in ein kleines Glas gegeben. ABS- oder PET-Plastikflaschen oder
Gummihandschuhe sollten nicht verwendet werden, da sie von DMSO aufgelöst und durch die Haut
(!) Getragen werden können.

PE- oder HDPE-Flaschen sind in diesem Fall korrekt. Es wird maximal 10 Mal täglich aufgetragen,
auf die Haut gesprüht und das verdünnte DMSO später mit der Hand gerieben. Bei einer groß an-
gelegten Behandlung werden die behandelten Hautbereiche stündlich gewechselt. Dieser Vorgang
wird 3 Tage die Woche durchgeführt und dann kann sich die Haut für die anderen 4 Tage regenerie-
ren. Wenn auf der Haut übermäßige Trockenheit auftritt, müssen die Lösungen weiter verdünnt
oder Aloe Vera oder natives Olivenöl auf die Haut gerieben werden, um sie zu beruhigen. Bei über-
mäßiger Trockenheit

Reduzieren Sie bei Reizungen die Dosis oder machen Sie eine Pause von der Behandlung.

In keinem Fall sollte DMSO in Flaschen mit einem Gummitropfen aufbewahrt werden, da es diese
verdünnt und die Lösung verunreinigt.

PROTOKOLL L 

WIE MAN WASCHT, BADEZIMMERPROTOKOLL 

Prozessbeschreibung:

Eine völlig saubere Badewanne wird ohne Seifen oder andere Badezusätze verwendet. Leitungs-
wasser kann verwendet werden, da Chlordioxid Schwermetalle durch Oxidation entfernt. Für sehr
empfindliche Menschen kann sehr heißes Wasser verwendet werden, das einige Minuten in der Ba-
dewanne ruht, damit das darin enthaltene gewöhnliche Chlor verdunstet.

1. Die Badewanne ist gut gereinigt. Sie müssen keine Seife oder andere Chemikalien ins Wasser
geben.

2. 30-60 Tropfen Natriumchlorit (NaClO2) werden mit dem Aktivator HCL 4% in einem Glas akti-
viert, abhängig von der Menge des verwendeten Wassers. Je mehr Wasser, desto mehr Chlor-
dioxid.
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3. Füllen Sie die Badewanne mit Wasser bei Körpertemperatur. Fügen Sie keine Seife, Parfüm,
Shampoo oder Kinderspielzeug hinzu, um eine gute Belüftung im Badezimmer zu gewährleis-
ten.

4. Legen Sie die aktivierte CD in die Badewanne und verteilen Sie sie gut. Die Wassermenge ver-
ringert nicht die Menge an freigesetztem ClO2-Gas.

5. Das Bad wird durch Benetzen des gesamten Körpers einschließlich Kopf und Kopfhaut einge-
nommen. Es besteht kein Grund zur Sorge, falls Wasser in die Augen gelangt, da CD bei die-
ser sehr verdünnten Dosis nicht schädlich ist.

6. Sie können später etwas mehr heißes Wasser hinzufügen, da die Hitze die Poren erweitert und
somit weiter in den Körper eindringt

PROTOKOLL M 

WIE MALARIA, MIT HOHEN DOSEN 

Bei dem Verfahren gegen akute Malaria bei Erwachsenen nach Jim Humble werden zwei Einzeldo-
sen von 15 Tropfen aktivierter CD plus eine zweite Dosis von 15 Tropfen aktivierter CD ein bis zwei
Stunden später eingenommen. Die meisten Symptome sollten etwa drei Stunden nach der zweiten
Dosis verschwunden sein. Wenn die Symptome anhalten, werden danach stündlich drei Tropfen
aufgetragen. Bei Übelkeit wird die Dosis reduziert. Die Behandlung wird gefolgt, jedoch nicht mit
mehr als drei Tropfen pro Stunde. Bei Kindern wird bis zu einem Tropfen pro vier Kilo Körperge-
wicht angewendet.

Wenn der Patient nach diesem Eingriff weiterhin krank ist, liegt dies nicht an Malaria, sondern an ei-
ner anderen Krankheit. Dengue-Fieber wird oft mit Malaria verwechselt, beide werden von einer
Mücke übertragen, aber während Malaria ein Parasit ist, ist Dengue-Fieber ein Virus und das ent-
sprechende Protokoll ist Protokoll F (altes häufiges Protokoll CDS 115).

Ein fortgeschritteneres alternatives Protokoll, das kein Erbrechen verursacht, kann ebenfalls ver-
wendet werden, wie dies beim klassischen Protokoll der Fall sein kann.

Malaria fortgeschrittenes Protokoll

Wenn der erwachsene Patient stark geschwächt ist:

● 8 ml CDS in der ersten Dosis

● 5 ml CDS in der zweiten Stunde

● 5 ml CDS in der vierten Stunde

● 6 ml CDS in der sechsten Stunde

● 8 ml CDS in der achten Stunde

● 8 ml CDS… im Schlaf
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Gesamt für den Tag: 40 ml

Malariasymptome sollten mit diesem Protokoll nur einen Tag lang verschwinden. Wenn das Fieber
am Ende des Tages nicht nachlässt, erhöhen Sie eine letzte Dosis auf 10 ml. Nehmen Sie Protokoll
C für die nächsten Tage bis zur vollständigen Remission ein. Für Babys: 4 tägliche Dosen von 1 ml
CDS alle 3 Stunden. Erhöhen Sie gegebenenfalls zwei weitere ml. Für Kinder: 5 tägliche Einnahme
von 1 ml mit Wasser alle 2 Stunden. 3 Tage verabreichen.

PROTOKOLL O 

ALS OPHTHALMOLOGE / OTORRINO (NASAL) 

Das O-Protokoll oder das ophthalmologische / nasale Protokoll besteht aus der Herstellung von
Tropfen für die ophthalmologische oder nasale Verwendung. Das Verfahren ist wie folgt:

Sie werden in einer kleinen Glasflasche mit einem Polyethylentropfer gemischt (Polyethylen (PE) ist
härter als Gummi).

50 ml salzhaltiges physiologisches Serum

5 ml CDS

3 ml DMSO (70%)

Alle zwei Stunden werden fünf Tropfen auf das betroffene Auge (oder die betroffene Nase) aufge-
tragen.

Die Augen- und Nasentropfen werden an einem kühlen, dunklen Ort aufbewahrt und halten etwa
drei Tage lang zu 100%. Danach nehmen sie schnell ab, daher wird empfohlen, sie erneut vorzube-
reiten. Es besteht keine Infektionsgefahr, da es sich um eine Desinfektionsflüssigkeit handelt, deren
Wirksamkeit mit den Tagen einfach abnimmt.
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PROTOKOLL P 

ALS PARASITEN INTENSIVES PROTOKOLL 

Hinweis: Bei dieser Behandlung werden keine systemischen Antiparasitika verwendet, die vom
Körper  des  Seils  300dpi_1024x608  absorbiert  werden.  Dafür  ist  ein  High-End-Zapper  wie
Biotrohn® besser geeignet, da er Parasiten im Blut beseitigt, ohne zu berauschen. Dieses Protokoll
ist auch für die Anwendung bei Kindern konzipiert, ohne dass Blut und Körper aufgrund seiner
Dauer und Dosis übermäßig toxisch belastet werden. Mebendazol sollte nicht mit Albendazol (Al-
benza) verwechselt werden, das systemisch ist und eine Verschreibung erfordert. Wenn Sie einen
deutlichen Befall mit Parasiten im Blut bemerken, sollte ein Arzt konsultiert werden, um dies zu be-
stätigen. Erst dann werden nach Ermessen des Arztes systemische Entwurmungsmittel angewen-
det, die vom Blut aufgenommen werden. Die Marken dieser Antiparasitika variieren in jedem Land,
daher wird in diesem Protokoll der wichtigste chemische Wirkstoff verwendet. Sie sollten die Marke
mit Ihrem Apotheker besprechen.

TAG 1

● Pyrantel Pamoate (Einzeldosis am Morgen) 10 mg / kg, verabreicht in einer Einzeldosis zusam-
men mit etwas Flüssigkeit. Bei flüssiger Präsentation enthält ein 5 ml Teelöffel 250 mg (für 60 kg
drei 5 ml Teelöffel). In Form von Tabletten nehmen Sie 3 Tabletten für 60 kg.

● Kieselgur (zwei Dosen). Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise
Flüssigkeiten. Morgen und Nachmittag.

TAG 2

● Mebendazol (zwei Dosen) 100 mg alle zwölf Stunden. Eine Pille morgens und eine abends.

● Kieselgur (zwei Dosen). Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise
Flüssigkeiten. Morgen und Nachmittag.

● Einlauf. Zusätzliche Ausrüstung erforderlich: 2-Liter-Einlauf.
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TAG 3

● Rizinusöl, zwei Esslöffel (überfüllt aus der Apotheke) auf nüchternen Magen.

● Mebendazol (zwei Dosen) 100 mg alle zwölf Stunden. Eine Pille morgens und eine abends.

● Kieselgur (zwei Dosen). Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise
Flüssigkeiten. Morgen und Nachmittag.

● Einlauf.

TAG 4

● Mebendazol (zwei Dosen) 100 mg alle zwölf Stunden. Eine Pille morgens und eine abends.

● Kieselgur (zwei Dosen). Zweimal täglich einen Teelöffel Dessert zu den Mahlzeiten, vorzugsweise
Flüssigkeiten. Morgen und Nachmittag

● Einlauf.

TAG 5

● Pyrantel Pamoate (Einzeldosis) 10 mg / kg. in einer Einzeldosis zusammen mit etwas Flüssigkeit
verabreicht. Bei flüssiger Präsentation enthält ein 5-ml-Teelöffel 250 mg (für 60 kg drei 5-ml-Teelöf-
fel). In Form von Tabletten nehmen Sie 3 Tabletten für 60 kg.

● Kieselgur (zwei Dosen). Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise
Flüssigkeiten. Morgen und Nachmittag.

● Einlauf.

TAG 6

● Rizinusöl, zwei Esslöffel (überfüllt aus der Apotheke) auf nüchternen Magen.

● Mebendazol 100 mg alle zwölf Stunden. Eine Pille morgens und eine abends.

● Kieselgur. Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise Flüssigkeiten.
Morgen und Nachmittag.

● Einlauf.

TAG 7

● Mebendazol: 100 mg alle zwölf Stunden. Eine Pille morgens und eine abends.

● Kieselgur. Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise Flüssigkeiten.
Morgen und Nachmittag.

● Einlauf.

TAG 8

● Mebendazol: 100 mg alle zwölf Stunden. Eine Pille morgens und eine abends.
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● Kieselgur. Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise Flüssigkeiten.
Morgen und Nachmittag.

● Einlauf.

Tag 9 bis 18 (erster Monat)

● Rizinusöl, zwei Esslöffel (aromatisiert aus der Apotheke) auf nüchternen Magen. Es sollte entspre-
chend den Bedürfnissen jeder Person wiederholt werden. Bei anhaltendem Durchfall streichen.

● Kieselgur. Zweimal täglich einen Teelöffel Dessert zu den Mahlzeiten, vorzugsweise Flüssigkeiten.
Morgen und Nachmittag.

● Infusion von Neem (Azadirachta Indica) (9 Tage). Drei Teelöffel Tee in einem Liter Wasser. 5 Mi-
nuten kochen lassen und den ganzen Tag trinken. Sie können auch Neem-Kapseln verwenden, da
die Infusion sehr bitter ist.

● Einläufe so kontinuierlich wie möglich.

Tag 9 bis 18 (zweiter Monat)

● Rizinusöl, zwei Esslöffel (aromatisiert aus der Apotheke) auf nüchternen Magen. Es sollte entspre-
chend den Bedürfnissen jeder Person wiederholt werden. Bei anhaltendem Durchfall streichen.

● Kieselgur. Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise Flüssigkeiten.
Morgen und Nachmittag.

● Infusion von Epazote (Chenopodium Ambrosioides) (3 Tage). 1 oder 2 Esslöffel Blätter für 1 Liter
Wasser 10 Minuten kochen lassen, ruhen lassen und abseihen. Trinken Sie 1 Tage hintereinander 3
Tasse auf leeren Magen

● Nehmen Sie den Rest der Tage auf nüchternen Magen das Aloe Vera Gel mit Saft oder Wasser
ein.

● Einläufe so kontinuierlich wie möglich.

Tag 9 bis 18 (dritter Monat)

● Rizinusöl, zwei Esslöffel (aromatisiert aus der Apotheke) auf nüchternen Magen. Sie sollten je
nach den Bedürfnissen jeder Person wiederholt werden. Bei anhaltendem Durchfall streichen.

● Kieselgur. Ein Dessert-Teelöffel zweimal täglich zu den Mahlzeiten, vorzugsweise Flüssigkeiten.
Morgen und Nachmittag.

● Neem-Infusion. Für 9 Tage oder alternative antiparasitäre Infusion.

● Einläufe so kontinuierlich wie möglich.

● Wenn nach dem dritten Monat noch Parasiten oder große Mengen Schleim austreten, kann das
Protokoll ab dem ersten Monat wieder fortgesetzt werden.

Tag 19 bis 30 (Ruhe).
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Die nachteiligen Wirkungen von Mebendazol sind im Allgemeinen aufgrund seiner schlechten Ab-
sorption selten. Es kann Übelkeit, Erbrechen, Bauchschmerzen und Durchfall verursachen.

Normalerweise werden diese Effekte durch die Freisetzung von Toxinen aus dem Parasiten selbst
erzeugt, wenn dieser stirbt. Es kann sehr effektiv mit einem kleinen Kolben verabreicht werden, der
anal 10 ml in etwas warmem Wasser verdünnt ist. Es wird in das Rektum eingeführt, von wo es
den Dickdarm erreicht, und über Nacht wirken gelassen. Dies ist insbesondere bei Oxyurase ange-
zeigt. Es interagiert nicht mit CD oder CDS.

Mebendazol (Vermox) interagiert nicht mit Chlordioxid:

Mebendazol (Vermox), wenn Sie interagieren mit:

Tagamet

Ethotoin

Penicillin

Zithromax

Amoxicillin

Mephenytoin

Carbamazepin

Flagyl

Die wichtigste Wechselwirkung mit Vermox (Mebendazol) ist Flagyl (Metronidazol).
Dies ist sehr wichtig! NICHT nehmen / geben Mebendazol und Metronidazol zusammen.
Wenn sie zusammen angewendet werden, können sie das Stevens-Johnson-Syndrom
verursachen, das sehr schwerwiegend sein kann.ve.

Steinbrecher: 'Lepidium latifolium' (Steinbrecher) Sie können täglich mehrere Aufgussgetränke aus
den Blättern herstellen. Lepidium Latifolim entfernt Oxalate, bei denen es sich um die oben ge-
nannten Calciumreste handelt.

Es gibt auch in Tropfen. Befolgen Sie die Anweisungen auf der Packung: Erwachsene 20-25 Trop-
fen, ältere Kinder 15 Tropfen und kleine Kinder 7 Tropfen.

Neem: Bereiten Sie einen Tee aus den Blättern zu, 1 Teebeutel in 1 Liter Wasser (falls erforderlich,
fügen Sie Stevia hinzu, weil es bitter ist). Neem-Kapseln können ebenfalls verwendet werden.

Rizinusöl: 1 Teelöffel für jüngere Kinder, 2 Teelöffel für ältere Kinder. Eine andere Möglichkeit ist die
Einnahme von Rizinusöl in Kapseln.

Isotonisches Meerwasser:

Mischen Sie 1 Teil Meerwasser mit 3 Teilen Mineralwasser.

Gewicht bis zu 14 kg: 30 ml. Meerwasser + 10 ml. Mineralwasser.

Gewicht 14-23 kg (30 bis 50 Pfund): 20 ml. Meerwasser + 60 ml. Mineralwasser.

Gewicht 24-35 kg (55 bis 75 Pfund): 30 ml. Meerwasser + 90 ml. Mineralwasser.
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Gewicht größer als 35 kg: 75 bis 50 ml. Meerwasser + 150 bis 150 ml. Mineralwasser.

Es kann mehr Meerwasser gemischt mit Wasser gegeben werden (dreimal täglich oder öfter),
wenn

Es werden mehr Mineralien benötigt.

PROTOKOLL Q 

WIE BRENNT 

Es gibt zwei Möglichkeiten, sie zu behandeln: Wenn es sich um eine schwere Verbrennung handelt,
ist es vorzuziehen, CDS 0,3% (3000 ppm) direkt als Spray auf die Verbrennung aufzutragen. Er-
leichterung ist in der Regel unmittelbar nach der Bewerbung zu spüren.

● Sie können eine Serviette auch in CDS einweichen und auf den Bereich auftragen. Der Vorteil die-
ser Vorgehensweise besteht darin, dass sie mehrmals wiederholt werden kann und später nicht
mehr gewaschen werden muss, da sie aufgrund des pH-Werts keine Verätzungen verursacht.

PROTOKOLL R

ALS REKTAL MIT KNOPF 

6 ml CDS (oder sechs aktivierte Tropfen) in einem Glas Wasser und 150 ml Wasser werden bei
Körpertemperatur zugegeben. Es wird mit einer Glühbirne absorbiert, die die Innenluft entfernt,
und Vaseline oder Gleitcreme wird auf die Spitze aufgetragen. Anschließend wird es in das Rektum
eingeführt, wodurch der Knopf vollständig entleert wird. Die Flüssigkeit wird vor dem Evakuieren
etwa drei Minuten lang zurückgehalten.

Dieses Protokoll ist optimal für Analfissuren, Hämorrhoiden und insbesondere bei Prostatakrebs, wo
es nach jedem Stuhlgang angewendet wird. Es ist ein einfaches Protokoll ohne Nebenwirkungen,
aber sehr effektiv.

PROTOKOLL S 

ALS EMPFINDLICH, MIT SEHR KLEINER DOSIERUNG DURCH KLEINE 

Das S-Protokoll oder Sensitive-Protokoll ist für Personen gedacht, die CDS nicht auf die gleiche Wei-
se wie die meisten anderen einnehmen können.

CDS wird verwendet, weil es erträglicher ist und weniger Nebenwirkungen hat.

Hierzu wird 1 ml CDS für 500 ml Wasser verwendet, das am ersten Tag verteilt wird. Am zweiten
Tag werden 2 ml CDS in 1 l Wasser verwendet. Wenn es keine Rückschläge gibt (und normalerwei-
se auch nicht), kann die Dosis von hier aus jeden Tag auf 1 ml mehr pro Liter erhöht werden, bis
10 ml CDS pro Liter Wasser erreicht sind.
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Dies sind die wichtigsten Protokolle. Weitere Informationen finden Sie im Abschnitt Bücher oder im
Forum www.forbiddenhealth.com  

CDS CDL finden Sie bei uns im Onine-Shop: urs-raschle.ch/shop unter der Kategorie 

«Steigerung der Gesundheit» 

Direktlink zu den Produkten: shop.urs-raschle.ch/cds-cdl-mms  

PDF zum downloaden:

urs-raschle.ch/wp-content/uploads/CDL-CDS-Protokolle-Andreas-Kalcker.pdf  
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